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Die Schleswig-Holsteinische Landesbibliothek

- „Junge“ Landesbibliothek, Gründung 1895

- Schwerpunkt Handschriften und Sondersammlungen

(Musikalien, Karten, Volkskunde, Schach, Graphik)

- Pflichtexemplarbibliothek zusammen mit UB Kiel und

Stadtbibliothek Lübeck

- In den 2000er Jahren: Fokus auf Ausstellungen

- Seit 2019 aufgeteilt in drei Dezernate: 

- Landesbibliothek

- Zentrum für Digitalisierung und Kultur: Umsetzung des Digitalen Masterplans Kultur 

- Landesgeschichte: Museale Sammlung

- Aktuelles Großprojekt: Umbau des Speichers zum „Dritten Ort“ (Architekt Aat Vos)

- Keine hausinterne IT, sondern IT-Dienstleister Dataport für die Landesverwaltung

- Team der Bibliothek mit 10 VZÄ

Foto: Sonja Grund
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Bestandsdigitalisierung: 
Ausgangssituation Juli 2021

- Stand Juli 2021: diverse Digitalisate in verschiedenen Ablagen, gute Metadaten, aber 

keine Zusammenführung und Präsentation von Bibliotheksbeständen in einem Portal

- Ausnahme: ca. 16.000 Objekte der musealen Landesgeschichtlichen Sammlung in 

digiCULT/Museen.Nord (LIDO-Format)

- Seit 2018 Forschungsprojekt „Digitalisierung, Erschließung und Edition der 

handschriftlichen Notizbücher und -kalender von Ferdinand Tönnies“, Kooperation mit 

Ferdinand-Tönnies-Gesellschaft 

- Seit 2021 DFG-Projekt „Digitalisierung, Inventarisierung und Edition des Briefkorpus, der 

von Tönnies verfassten Briefe“, Kooperation mit Trier Center for Digital Humanities, 

Kulturwissenschaftliches Institut Essen
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Projektstart und -ziele

- Finanzierungsmöglichkeit durch coronabegründete Drittmittel für Digitalisierungsprojekte 

durch das damalige, für Digitalisierung zuständige Ministerium, jedoch ohne 

Personalmittel

- Zusammenfügen von digitalen Objekten und Metadaten aus verschiedenen 

Nachweisportalen (OPAC, Kalliope, RISM)

- Erfahrungen sammeln, Digitalisierung lernen

- Einsatz einer quelloffenen Software (Vorgabe des Landes SH)

- Evaluierung der Software für die SHLB

- Digitale Präsentation = Prototyp eines Portals
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Projektablauf I 

Juli 2021: Ausschreibung Digitalisierungsberatung sowie Implementierung und Hosting einer 

Open Source-Workflow- und Präsentationssoftware

- Zuschlag an effective WEBWORK GmbH, Software Kitodo (Production und Presentation)

- Projektbeginn: Oktober 2021, Projektlaufzeit bis Ende 2022

Sept. 2021: Anschaffung eines A2 Aufsichtscanners

Okt. 2021 – Feb. 2022: Implementierung Workflowsoftware Production

- Erarbeitung eines internen Digitalisierungsworkflows für die Standardfälle:

1) Digitalisate bereits vorhanden

2) Digitalisate noch nicht vorhanden

- Mapping für Metadatenimport aus Kalliope

(später auch K10plus, RISM und digiCULT)

- Aufbau von Know-How in der SHLB durch Ausrollen des Projekts

- Erprobung von Rollen und Rechten 
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Kitodo Production – Arbeitsoberfläche
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Projektablauf II 

März – Okt. 2022 Implementierung Präsentationssoftware Presentation

- Fokussierung auf „Schätze“ und thematische Kacheln im Sinne kleiner, virtueller Ausstellungen

- Vorteil: Objekte aus verschiedenen Sammlungen konnten zusammengeführt werden

- Auswahlkriterien für eine selektive, nicht systematische Digitalisierung:

1) unikale Bestände

2) Abbildung eines breiten Sammlungspanoramas

3) Bedeutung für die Landesgeschichte SHs

4) Potentielles Interesse von Forschenden und der breiten Öffentlichkeit

5) Kooperationsmöglichkeiten

6) Bezug zu aktuellen Themen oder Jubiläen

Oktober 2022: Demoversion Portal

- Layout-Anpassung nach den Vorgaben des Landes SH 

- Launch 15.12.2022
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Launch 15. Dezember 2022

https://digibib.schleswig-holstein.de/
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Detailseiten der Kollektionen
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Erprobung von Kooperationen –
Kachel „Rohwer“ mit Studierenden der CAU
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Import aus digiCULT via IIIF-Manifest 
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Projektablauf – geplant 
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Projektablauf - real
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Entwicklung einer Digitalisierungsstrategie

Masterprojekt mit HAW-Studierenden des Studiengangs „Digitale Transformation der 

Informations- und Medienwirtschaft“ WS 2022/23

- „Marktstudie“ anhand von leitfadengestützten Expert:inneninterviews mit Vertreter:innen

der Zielgruppen 

1) „Best Practice“-Beispiele: GWLB, SUB, SLUB, BBAW

2) Pontentielle Nutzer:innen: CAU, Heimatvereine, Lehrende

- Handlungsempfehlungen:

1) Marketing

2) Technische Verbesserungen

3) SEO

4) Kooperationen
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Ausblick

- Stetige Befüllung (mind. 1 Kachel pro Monat), Anlegen von Materialsammlungen

- Umsetzung der Handlungsempfehlungen

- Nachhaltige Strategie für Personal und Hosting

- Austausch mit digiCULT über IIIF

- Zeitungsdigitalisierung

- Citizen Science?

Erfolgsfaktoren

- Ausreichend Budget

- Wöchentliche Jour fixe

- Geduld und Ermunterung durch eWW

- Eigenverantwortung stärken, beherztes Ausprobieren, Fehlertoleranz

- Realistischen Rahmen definieren

- Viel Spielraum für eigene Ideen lassen
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Vielen Dank!

digibib.schleswig-holstein.de 

schleswig-holstein.de/shlb

sonja.grund@shlb.landsh.de


